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Ziele

…Die Teilnehmer*innen sind auf dem neusten Stand bezüglich den 
Entwicklungen bei swiss unihockey und J+S.

…Die Teilnehmer*innen wissen um die Bedeutung des Umfeldes für die 
Athletin oder den Athleten. 

…Die Teilnehmer*innen kennen das Projekt «Power to win» und den daraus zu 
erwartenden Nutzen für ihre Organisation. 



Regeln virtuelle Kurse - 1

Wer spricht hat…

• Das Mikrofon on.

• Die Videofunktion on.

Wer zuhört…

• Mikrofon off. 

• Vermeidet Ablenkung (Mails, usw.)
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Regeln virtuelle Kurse - 2

Wer Fragen hat nutzt…

• Primär die Chatfunktion 

• oder die Funktion «Handheben»
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Bei technischen Problemen…

• Whats’App

• SMS

• Mail

…an Philu Burkhard, 079 641 40 07, 

philippe.burkhard@swissunihockey.ch



Programm
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09.00 Beginn Forum Nachwuchsförderung

09.15 Informationen swiss unihockey

09.45 Athletenmanagement 

11.00 Interview mit Dominik Albrecht, 
Sportchef FC Thun 

12.00 Mittagspause

13.30 Projekt «Power to win»: 
Referat Nik Hess, BASPO

14.30 swiss unihockey Athleten-Datenbank 

15.15 News J+S und Thema Fördern

16.30 Kursschluss



News: Rückblick Saison 2020/21

 Alternative Spielformen

– Flexible Turnier-Plattform

– Comeback-Cup
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Reporting-Cockpit
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Ausblick 2021/22

 Stabilisierungspaket

 Cup

 Streetfloorball
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swiss unihockey basic screening (SUBS)
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Ziele SUBS

 Umfassendes Screening: Athletik, Physio, 
Neuroathletik und Psychologie, 
Verletzungsanamnese 

 Selektion über einen längeren Zeitraum
(mehrstufiger Selektionsprozess) 

 Schaffung eines Prospectcamps U17/U19 

 Entwicklung und Validierung von neuen
unihockeyspezifischen
Leistungstestmethoden 

 Individuelle Trainingspläne und 
Trainingsinhalte für alle selektionierten 
Spielerinnen und Spieler definieren  -> 
Ausschöpfen des individuellen Potentials. 
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Feedback SUBS



Feedback SUBS
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SUBS

 Wann und wie kann der Verein profitieren? 
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Swiss Olympic Talentcard: Männer
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Jahr N R L Total
2020 90 579 751 1420
2019 83 551 773 1407
2018 89 566 727 1382
2017 55 439 491 985
2016 55 438 218 711
2015 25 245 247 517
2014 25 94 149 268



Swiss Olympic Talentcard: Frauen
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Jahr N R L Total
2020 60 226 36 322
2019 59 217 38 314
2018 60 163 42 265
2017 25 75 55 155
2016 25 76 10 111
2015 25 2 7 34
2014 25 0 3 28



Handbuch Nachwuchsförderung Kantonalverbände

 Regelt alle Aktivitäten in der 
Nachwuchsförderung der 
Kantonalverbände

– RLZ (Labeleingabe bis 30.6.)

– Kantonalauswahlen (inkl. Selektionen / 
Labeleingabe 1.8.-31.8.)

– Trophys

– Camps
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Ausbildungskonzept

 Swiss Way definiert das 
Spielerprofil -> Ziel 

 Moderne (interaktive) digitale Form

D-Junioren / U12 C-Junioren / U14

Zielsetzung Zielsetzung 

Angepasste Griffw echsel Ball führen mit Tempo (Vor- und Rückhand)

Ball führen (Vor- und Rückhand) Halbhohe Bälle sicher kontrollieren

Mit Ball stoppen und beschleunigen Richtungsw echsel, Tempow echsel

Ball balancieren Täuschungen, Drehungen, Tricks

Bogenlaufen Ballannahme Ballannahme aus dem Lauf

Richtungsw echsel (Vor- und Rückhand) Pass direkt, scharf

Blick vom Ball lösen Flip-Pässe

Ballannahme (Vor- und Rückhand) Pässe aus der Bew egung

Ballabdecken nach Annahme Ballmitnahme Aus vollem Lauf 

Pass (Vor- und Rückhand) Gezogener Schuss (aus Lauf/Drehung)
Mittlere Distanzen, verschiedene 
Richtungen Geschlagene Schussarten 

Ballmitnahme Aus der Bew egung Aus unterschiedlichen Situationen

Gezogener Schuss Unterschiedliche Ziele treffen

Schiebeschlagschuss Distanzen vergrössern

Aus Bew egung Gezielt hoch schiessen

Mittlere Ziele treffen Schussstärke erhöhen

Mittlere Distanzen Ausw ürfe zur Seite

Vorw iegend flache/halbhohe Schüsse Ballorientierung

Aufgaben kennen Alle sollen mal Torhüter sein Beinarbeit

Verteidigen Objekte/Zonen verteidigen Defensiv Verteidigungslinie besetzen

Grundposition Offensiv Torgefährlich sein

Bälle w erfen und fangen Kreuzen - Ball ablegen

Ball abdecken Freie Mitspieler sehen

Ballbesitz sichern Überzahlsituationen kreieren

Gegner bedrängen Ohne Ball Freie Räume sehen und sich anbieten

Nicht alle auf den Ball Manndeckung 

Ball sicher zu Mitspieler passen Einfache Zonendeckung

Bandenpass Fliegende Wechsel
Ohne Ball Freilaufen und Anbieten Spielregeln verstehen, selber pfeifen
Mit Ball Ball in den eigenen Reihen behalten Transition, Konter/Gegenstösse
Ohne Ball Aufgaben und Positionen auf dem Spielfeld 

kennen Integriert in Spiele und Übungen

Stafetten, Fangisformen, kleine Wettkämpfe Vollständige Erholung in den Pausen

Stop and Go-/Reaktionsspiele Mit eigenem Körpergew icht arbeiten

Klettern, Hangeln, Hindernisparcours Körperspannung/Rumpfstabilität

Mit eigenem Körpergew icht arbeiten Partnerübungen

Grundausdauer durch spielerische Formen Längere, spielerische Belastungen
Abw echslungsreiche Bealstung mit 
Spassfaktor Koordinative Elemente in Übung einbauen

Flugbahn und Ballgeschw indig. einschätzen Konzentration

Ballprellen nach vorgegebenem Rhythmus Visualisieren

Spielen mit verschiedenen Bällen Positives Denken, Fairness

Spielfreude Umgang mit Emotionen

Gegenseitiger Respekt
Anlässe (Bräteln, Matchbesuch, 
Trainingstage)

Eltern miteinbeziehen Teamregeln gemeinsam def inieren

Gemeinsam Regeln festlegen und einhalten Elternabend
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Bogenlaufen Ballannahme Ballannahme aus dem Lauf

Richtungsw echsel (Vor- und Rückhand) Pass direkt, scharf

Blick vom Ball lösen Flip-Pässe
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Pass (Vor- und Rückhand) Gezogener Schuss (aus Lauf/Drehung)
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Richtungen Geschlagene Schussarten 

Ballmitnahme Aus der Bew egung Aus unterschiedlichen Situationen

Gezogener Schuss Unterschiedliche Ziele treffen

Schiebeschlagschuss Distanzen vergrössern

Aus Bew egung Gezielt hoch schiessen

Mittlere Ziele treffen Schussstärke erhöhen

Mittlere Distanzen Ausw ürfe zur Seite

Vorw iegend flache/halbhohe Schüsse Ballorientierung

Aufgaben kennen Alle sollen mal Torhüter sein Beinarbeit

Verteidigen Objekte/Zonen verteidigen Defensiv Verteidigungslinie besetzen

Grundposition Offensiv Torgefährlich sein

Bälle w erfen und fangen Kreuzen - Ball ablegen

Ball abdecken Freie Mitspieler sehen

Ballbesitz sichern Überzahlsituationen kreieren

Gegner bedrängen Ohne Ball Freie Räume sehen und sich anbieten

Nicht alle auf den Ball Manndeckung 

Ball sicher zu Mitspieler passen Einfache Zonendeckung

Bandenpass Fliegende Wechsel
Ohne Ball Freilaufen und Anbieten Spielregeln verstehen, selber pfeifen
Mit Ball Ball in den eigenen Reihen behalten Transition, Konter/Gegenstösse
Ohne Ball Aufgaben und Positionen auf dem Spielfeld 

kennen Integriert in Spiele und Übungen

Stafetten, Fangisformen, kleine Wettkämpfe Vollständige Erholung in den Pausen

Stop and Go-/Reaktionsspiele Mit eigenem Körpergew icht arbeiten

Klettern, Hangeln, Hindernisparcours Körperspannung/Rumpfstabilität

Mit eigenem Körpergew icht arbeiten Partnerübungen

Grundausdauer durch spielerische Formen Längere, spielerische Belastungen
Abw echslungsreiche Bealstung mit 
Spassfaktor Koordinative Elemente in Übung einbauen

Flugbahn und Ballgeschw indig. einschätzen Konzentration

Ballprellen nach vorgegebenem Rhythmus Visualisieren

Spielen mit verschiedenen Bällen Positives Denken, Fairness

Spielfreude Umgang mit Emotionen

Gegenseitiger Respekt
Anlässe (Bräteln, Matchbesuch, 
Trainingstage)

Eltern miteinbeziehen Teamregeln gemeinsam def inieren

Gemeinsam Regeln festlegen und einhalten Elternabend
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Thema Athletenmanagement

19



20

FTEM
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Pause





Militär und Unihockey Spitzensport 

Entscheid Bundesrätin Viola Amherd 2019: Spitzensport mehr fördern 

 Kapazität Spitzensport-RS von 35 auf 70 Plätze erhöht 

 Kapazität Fachstab Sport ab 2020 verdoppelt 

 Erster WK Nationalmannschaft Herren A: 2006 (3 Wochen am Stück)

 Herren Nationalmannschaft seit 2006 regelmässig Zusammenzüge als WK-

Blöcke (Mi-So), später Umteilung Spieler in Fachstab Sport
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Rekrutenschule - Spitzensport-RS

 3-5 Athlet*innen pro Jahr

 Ab 2022 (April bis August)

 18 Wochen Vollprofi in Magglingen
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Rekrutenschule – Allg. Grundausbildung AGA

 Militärische Umgangsformen, 
Sanitätsdienst und 
Fahrerausbildung. 
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Rekrutenschule – Militärsportleiter

 zweiwöchige Ausbildung zum/r 
Militärsportleiter/in. 

 In der Funktionsgrundausbildung 
(FGA) liegt der Hauptfokus auf der 
Leistungssteigerung. 
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Rekrutenschule – 18 Wochen Spitzensport-RS

 Medienschulung, 
Massageausbildung, 
Englischunterricht, Mentaltraining 
sowie Inputs zu Doping, Ernährung 
und Regeneration
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 persönliche Betreuung durch das 
Kompetenzzentrum Sport der 
Armee, Infrastruktur BASPO



Plan der Spitzensport-RS
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Anmeldung Spitzensport-RS
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16 Monate vor dem RS-Start Meldung Interesse an swiss unihockey

14 Monate vor dem RS-Start Longlist aller Kandidat*innen durch swiss unihockey an Swiss 
Olympic

12 Monate vor dem RS-Start obligatorische Informationsveranstaltung der Armee

Anschliessend Selektionsgespräch

10 Monate vor dem RS-Start Shortlist (inkl. der Protokolle der Selektionsgespräche) 

8 Monate vor dem RS-Start Armee, Swiss Olympic und swiss unihockey bestimmen 
definitive Liste

7 Monate vor dem RS-Start Definitive Selektion und Kommunikation 

April 2022 (KW 16) Start Spitzensport-RS



Selektionsgespräch
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Selektionsgespräch
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Rekrutenschule – qualifizierter Athlet

 Qualifizierter Athlet

Kaderspieler NLA / A-Nati, U23, 
U19

4x 3 Stunden Trainingszeit pro 
Woche

Meldefristen 15. November / 15. 
April (ca. 2-3 Monate vor RS-Start)
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Spitzensport-RS 2024 (124 Tage) 

2025: 30 WK-Tage

2026: 30 WK-Tage

2027: 30 WK-Tage

2028: 30 WK-Tage

 Dienstpflicht erfüllt
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Erfüllung Dienstpflicht - Beispiel



130 Tage als Profi

 Es müssen immer fünf WK-Tage 
am Stück sein.

 Jeder Spieler hat eine eigene 
Jahresplanung 

 Spieler muss an jedem Tag 
sportlich betreut sein

 Wochentage spielen keine Rolle

 Keine Erwerbsarbeit oder Studium 
an diesem Tag
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Jahresplanung
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Armee Spitzensport
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Dienstpflicht / Ausbildung Wiederholungskurse

 Qualifizierte Sportler (Januar / Juli) 
 Spitzensport-RS (Mitte April)

 Fachstab Sport 
(100 bis 130 Tage)

 Zivildienst
 Zivilschutz
 Militarisierte ohne Umteilung

 Kein Zugang zum 
Fachstab Sport



Armee Spitzensport

30.04.2020 37

Aktueller Stand Armee Spitzensport

Spitzensport-WK

 16x A-Nationalmannschaft

 9x U23-Nationalmannschaft

 3x Betreuer

Spitzensport-RS

 9 Bewerbungen SpiSpo-RS 2022 (2+7)

 20 (!) konkrete Interessensanmeldungen aus aktueller 
U19 Herren



Gruppenaktivitäten
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Professionalisierung Umfeld

Performance days
Magglingen

Gemeinsame 
Techniktrainings

Vereinzelt WK-Camps



Trainingsunterstützung
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REGENERATION ATHLETIK

SKILLS INDIVIDUALTAKTIK

ERNÄHRUNG SPORTPSYCHOLOGIE



Tracking Training: Athlyts App
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Tracking Training: Detail
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16. bis 31. März 1. bis 15. März 16. bis 28. Februar 1. bis 15. Februar 16. bis 31. Januar
Name / Datum Aufwand h davon reg. ACWR 31.3. Aufwand h davon reg. ACWR 15.3. Aufwand h davon reg. ACWR 28.2. Aufwand h davon reg. ACWR 15.2. Aufwand h davon reg. ACWR 31.1.
Jan Bürki 37.65 8.57 1.01 37.98 7.32 1.4 26.33 4.5 1.01 28.75 8.5 1.02 32.16 6.91 0.93

Team: Anteil 
Regenerationstraining 20.22% 18.56% 16.44% 12.12%



Tracking Training: Detail

42

16.2. 17.2. 18.2. 19.2. 20.2. 21.2. 22.2. 23.2. 24.2. 25.2. 26.2.
AE H H Spiel H Schn H H Ro, St
1 2.33 2 3 2 1 1.75 1.75 0.66
A
1

K, Mo H H Spiel AE V H Mo H H T
1 1.83 2 3 1.5 1.5 0.25 1.5 1.66 1

K, Mo
1

K H St, AK AE J Spiel W AE J H H AE K
0.5 2.25 0.75 0.75 2 4 1 2 1.75 2.5 1

AE V, St H St, Ro H
1.25 2 0.66 2

Mobilität Mo
Physio/Chiro/etc. Med
Polysport P
Rolle Ro
Sauna S
Schnelligkeit Schn
Spiel :-) Spiel
Sprints Sp
Sprünge Spr
Stabilisation Sta
Stretching St



Duale Karriere
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Ausbildung/Beruf und Leistungssport: duale Karriere 

 Swiss Olympic Schools

 Swiss Olympic Partner Schools

 Leistungssportfreundlicher Lehrbetrieb

 Individuelle Lösungen



Umfrage Nationalspieler*innen
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Schule / Ausbildung: 

55% von Angebot für Sporttalente profitiert

 U17 Frauen: 66%

 U17 Männer: 80%

 U19 Frauen: 60%

 U19 Männer: 65%

 U23 Männer: 36%

 Frauen A: 24%

 Männer A: 40%



Umfrage Nationalspieler*innen
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RLZ: 

45% besuch(t)en RLZ-Trainings

 U17 Frauen: 55%

 U17 Männer: 68%

 U19 Frauen: 65%

 U19 Männer: 38%

 U23 Männer: 46%

 Frauen A: 30%

 Männer A: 12%



Umfrage Nationalspieler*innen
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Berufswahl: 
Wenn ich nochmals zurück gehen könnte, würde ich (bezogen 
auf den Sport) einen anderen Weg einschlagen: 
 Total: 9%
 U23 Männer: 13%
 Frauen A: 17%
 Männer A: 12%

Beruflicher Weg passt, aber bremst mich ab und zu im Sport:
 Total: 24%
 U23 Männer: 33%
 Frauen A: 26%
 Männer A: 24%



Umfrage Nationalspieler*innen
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Wurdest du vor der Berufswahl punkto 
leistungssportfreundliche Karriere unterstützt? 

 Total: 64% nein

 U17 Frauen: 61% nein

 U17 Herren: 27% nein

 U19 Frauen: 73% nein

 U19 Herren: 67% nein

 U23 Männer: 66% nein

 Frauen A: 86% nein

 Männer A: 72% nein
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Pause



Breakout-Session 1
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Dominik Albrecht
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sportliche Förderung und Förderung der Lebenskompetenzen
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Spieler*innen mit Profil… was unternehmen wir?
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Ausbildungsphilosophie 
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Persönliche Entwicklung unterstützen? 

54

Was unternehme ich, um die persönliche Entwicklung meiner Athleten*innen 
zu unterstützen? 

Was unternehme ich, um die Beziehung zu meinen Athleten*innen zu gestalten 
und das Team zu stärken?
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Projekt Power to win

 Athletiktrainer SCL Tigers 

 Teilprojektleiter Ausbildung Projekt 
Power to Win am BASPO
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swiss unihockey Athleten-Datenbank

 Digitales Athletendossier

 Zentrale Datenhaltung

 Wissenssicherung

 Kommunikationsschnittstelle
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swiss unihockey Athleten-Datenbank

Ziele: 

 Systematische Datenerfassung

 Steuerung Leistungsentwicklung

 Effiziente Spieler*innen-Feedbacks

 Transparente Kommunikation

 Standardisierung

 Datenanalysen

59

Verein

swiss
unihockey

Kantonal-
verband

Athlet*in



swiss unihockey Athleten-Datenbank

Umsetzung:

 Webapplikation (Responsive Design)

 Entwickler:

 Schnittstelle zum Vereinsportal
(Stammdaten, E-Mail!)

 Zugriffssteuerung

 Freigabelevel wählbar
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swiss unihockey Athleten-Datenbank

Features:

 Stammdatenverwaltung

 Spielerbeurteilung / Spielerfeedback 

 Physisdaten

 Umfeld 

 Ziele

 Medizin

 …
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swiss unihockey Athleten-Datenbank

Wie geht es weiter:

 Schrittweise Einführung in der Saison 2021/22

 Weitere Informationen folgen…

Proaktive Vorarbeiten Vereine (im Vereinsportal):

 Korrektheit E-Mail Spieler*innen prüfen/sicherstellen
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J+S News
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Persönliche Entwicklung unterstützen? 

65

Was unternehme ich, um die persönliche Entwicklung meiner Athleten*innen 
zu unterstützen? 

Was unternehme ich, um die Beziehung zu meinen Athleten*innen zu gestalten 
und das Team zu stärken?



Wieso sollen Jugendliche bei euch in den Verein kommen?

66



«Man lernt, sich Ziele zu 

setzen, mit Niederlagen 

umzugehen, sich in eine 

Gruppe einzufügen, fair zu 

sein – man lernt fürs Leben.»

Bundesrätin Viola Amherd



«Sport ist die beste 

Lebensschule.»

Adolf Ogi, Altbundesrat und ehemaliger

UNO-Sonderberater für Sport



... die 
psychische 
Gesundheit

Sportvereine machen stark!

Hutter et al. (2016; Analyse von 30 Studien): Bei Jugendlichen steigert die 
Mitgliedschaft im Sportverein ...

... die gesell-
schaftliche
Einbindung

... das 
Selbstvertrauen 

... die soziale 
Unterstützung

... die Lebens-
zufriedenheit



Es gibt auch Schattenseiten ... (Brettschneider & Gerlach, 2001)



«Die erwünschten physischen, 

psychischen und sozialen 

Sozialisationseffekte stellen 

sich auch im Sport nur ein, 

wenn sie bewusst gefördert 

werden.»

Wolf-Dietrich Brettschneider,

Deutscher Sportwissenschaftler



Der Handlungsbereich «Fördern» zeigt J+S-
Leiterinnen und J+S-Leitern auf, wie sie zu 
einer positiven Entwicklung und Entfaltung 
von jungen Menschen beitragen können.

Im Zentrum steht die Vermittlung von 
persönlichkeitsbildenden Gesundheits- und 
Lebenskompetenzen, die über den Sport 
hinausgehen.

FÖRDERN



MF-Thema «Fördern»: Aufbau und Struktur

1 9 Handlungs-
empfehlungen1 Handlungs-

bereich 2 Handlungs-
felder



2 Handlungsfelder im Handlungsbereich «Fördern»

Beim Handlungsfeld Persönliche 
Entwicklung unterstützen geht es um 

den Teilnehmenden selbst.

Beim Handlungsfeld Beziehungen 
gestalten und Team stärken stehen 

die sozialen Interaktionen der 
Teilnehmenden im Zentrum.



Hutter et al. (2016; Analyse von 30 Studien):

Fördern

Persönliche Entwicklung unterstützen



Persönliche Entwicklung unterstützen – 4 Handlungsempfehlungen

Selbstwert stärken

Selbstwahrnehmung fördern

Selbstregulation fördern

Gesundheitsbewusstsein stärken



Handlungsempfehlung «Selbstregulation fördern»
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Beziehungen gestalten und Team stärken



Beziehungen gestalten und Team stärken – 5 Handlungsempfehlungen

Respektvollen und fairen Umgang fördern

Vielfalt leben

Teamgeist fördern

Konstruktiven Umgang mit Konflikten fördern

Verantwortung und Aufgaben übertragen



Handlungsempfehlung «Selbstregulation fördern»
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Was unternehme ich, um…
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Was unternehme ich, um die persönliche Entwicklung meiner Athleten*innen 
zu unterstützen? 

Was unternehme ich, um die Beziehung zu meinen Athleten*innen zu gestalten 
und das Team zu stärken?



Was unternehme ich, um…
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Breakout-Session 2
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Feedback Forum NWF
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Transfer



86

Auf geht’s…


